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6) ^ Badische Kunst auf der Münchener internationalen
Ausstellung. (Schluß .)

Auch Baisch hatte in solch einem leicht , aber ganz virtuos be¬
handelten Oelbildchen — Weiden mit trefflicher Viehstaffage —
im kleinen gezeigt , was Meister der Kunst sein heiße . An seine
großen Weidestücke , deren er drei ausgestellt hat , „ Frühlings¬
morgen ", „ An der Tränke " und „ Spätsommer ", reichte mit Aus¬
nahme von Roux 's und Braith ' s Bildern kaum etwas in der Aus¬
stellung heran . Er wählt uninteressante Landschaften mit flachem
Horizont , moorige Hochebene oder Tiefland , nur von einigen
Büschen oder den herkömmlichen Weide » , vielleicht einmal von
einem Waldrand unterbrochen , unter weißem oder graubewölktem
Himmel , an dem nicht oft etwas Blau erscheint , in Frühlings¬
stimmung oder Spätsommer , meist im Morgendunst oder Abend -
licht. Im Hintergrund sieht man wohl eine Windmühle , eine
Andeutung vou Ortschaften , in der Mitte oder vorn im Rasen ,
MooS oder niederem braunem Gestrüpp ein Gehege , ein glitzern¬
des Wafferloch oder Bächlein , eine Röhre , eine Viehtränke , einige
Wasserkübel , vielleicht einmal hinter ' « Gebüsch halb versteckt ein
Dach .

Solche Landschaften an sich zögen wenig an , käme nicht in dem
Frühlingsmorgen die täuschende Wirkung des Dunsts in der Lust ,
in der Tränke die Freude an den meisterlich gegebenen Reflexen
im Wasser und das Spiel des Lichts in den sonnendurchleuch¬
teten Bäumen und Lüften dazu , unter denen der Boden des
Vordergrunds schon im Schatten ruht . DaS Hauptinteresse frei¬
lich in Baisch 's Bildern wendet sich den prächtigen , in allen mög¬
lichen Stellungen und Stimmungen dargestellten schwarzen ,
braunen oder gefleckten Thieren zu , die in Gruppen von fünf und
sechs bald im Morgendunst zur Weide ziehen , bald wiederkäuend
behaglich im GraS ausgesteckt liegen und Einen so dumm und so
klug anklotzen oder im Weiden gestört anbrüllen , bald in Ge¬
meinschaft mit den Ackerpferden wartend vor der Tränke stehen ,
während andere ihren Durst löschen. Ich habe mein Lebtag in
der Art nichts wahreres gesehen als die Kuh , die links „ an der
Tränke " angebracht so gierig mit dem schlürfenden Maul durch 's
Wasser im Trog stößt . Bor solchen naturwahren und zugleich so
energisch und meisterhaft gegebenen Bildern , wie diese Tränke es
ist, der auch in dem Licht- und Farbeneffekt gar manche Land¬
schaft nicht nahe kommt , lernt auch der , der sonst wenig Sym¬
pathie dafür hat , weil er sich von dem Vieh genau wie von einem
unbekannten Portrait nichts zu denken weiß , das Weidestück lieben
und achten.

Was von Baisch , gilt auch von dem trefflichen , tiefe, engergische
Färbung liebenden Roux . Seine Weidelandschaft mit einem halben
Dutzend in einer großen Lache stehender Kühe und Kälber hat
einer/besonderen Reiz noch durch die Prächtige Farbe der schnell
strömenden Isar , auf deren Fläche ein Floß hingleitet . Die
dunkeln , am andern Ufer aber nacheinander vortretenden Berg -
coulissen, über denen in der Höhe des Himmels schwarze , auS dem
Hintergrund heraufgezvgeue Gewitterwolken hängen , welche aber
den dem Floß zuschauenden , faul im Gras liegenden Hirtenbub
offenbar wenig bekümmern , verleihen der Landschaft einen ernsten
großen Charakter . — Auch früher besprochene holländische Weide¬
stücke von dem nicht mehr zu unS gehörenden Schönchen und der
Viehtransport am Bodensee von Schmitt sind in diesem Zu¬
sammenhang zu nennen .

In der Darstellung des Hochgebirgs maß sich Hörter mit dem
Münchener Steffan . Jener hatte sich nach seiner Individualität
den eigentlichen Sturz des Reichenbachs im finster « Schlund mit
dem ganzen wilden Aufruhr der Gewässer , dieser den mit wei¬
dendem Vieh belebten Hellen grünen Plan über dem Beginn des
Sturzes zum Thema gewählt . Beide haben Tüchtiges geleistet
in ihrer Art . — Knorr mit seinem wohlbekannten „ Hochoben "
und Meckel mit seiner grandiosen „Abendstimmung am Bernina¬
bach" standen hinter August Becker , Fink » Kalkreuth , Waagen
und zahlreichen anderen Münchenern , Düsseldorfern und Berlinern
in keiner Weise zurück. Interessant war es , Hesse's Tirolermo -
motiv von Klausen mit deS Düffeldorfer 's Metzener Franzens¬
veste zu vergleichen . Die letztere war freundlicher in der Färbung
und durch den weite» Einblick iu 's tiefe Eisackthal interessant . Die
erste« entschieden stilvoller aufgebaut » in den Lufttönen vorzüg¬
licher, einheitlicher in der Färbung , stimmungsvoller , beides gut ,
Bilder , insbesondere auch in der schwierigen Malerei des Gesteins .

DeS auf anderem Boden heimischen , in Landschaft und Figur
gleich tüchtigen Kallmorge » kraftvoll gemalter „ Kanalbau " und
sein anmuthigeS Kegelspiel im herbstlichen Park konnten uns nur
Ehre bereiten , desgleichen drei dereinst besprochene Bilder des
ihm und den Meistern unserer Zeit so entgegengesetzten sinnigen
einsamen Lugo , dem eine so seltene Innigkeit der Naturempfin¬
dung eigen ist. — In den fernen Orient führt uns mit großem
Bilde Meckel, seinem „Abend am Tobten Meer "

. Berg und Fels¬
wand , rosig übergofsen , purpum abgespiegelt im langen schmalen
Streif deS blauen , tief drunten liegenden Wassers , ein in gelben ,
blauen und Rosa -Tinten schimmernder Himmel , im Vordergrund
»wischen wüstem gelbbraunem Trümmer - und Felsgewirr einige
hockende Araber und die scharfen Silhouetten weidender Kameele
in der Ferne — daS gibt das den Abendländer so fremdartig be¬
rührende Bild deSOrieats . das vom genialen Bra cht in dem der
Berliner Natioualgalerie gehörigen Gemälde gleichen Gegen¬
standes « och wilder , feierlicher und großartiger aufgefaßt , in die
Dämmemng hinein gerückt , mit reicherer Staffage auSgestattet
und größerer Feiheit in der Malerei der Luft und der Felsen
«»»geführt ist.

So eindrucksvoll seine Mondnacht in der Wüste » so großartig
ist Meckel'S Gebirgspaß in der Wüste Juda . Nicht » als gelbes
Kalkgesteiu , tafelförmig übereinander geschichtet , über das müh¬
sam Windung für Windung die Karawane sich hinaufarbeitet
bis zum Sattel , wo auL tiefem über der ganzen linken Bildhälfte
liegenden Schlagschatten die gelben Kalkgipfel in blendender

Weiße in den blauen Himmel ragen ; in der Mitte eine tiefe
Schlucht ; kahle Wände links , kahle Wände rechts , auf deren
Klüften und Ritzen siefblaue Schatten liegen ; Dürre , Tod , Ein¬
samkeit — das ist die Wüste Juda . — Wie treffend der Künstler
aber auch die verschiedenen Farbentöne eines wilden Wassers wieder
zu geben weiß , wie er die Malerei alpinen Gesteins und Gerölls
studirt hat , sieht man aus seiner düsteren Berninalandschaft »
deren Herbigkeit er durch einen letzten freundlichen Sonnenblick
aus dem dreieckigen Himmelsausschnitt in der Höhe zulindern wußte .

Hauptelement der Darstellung ist neben der Luft das Wasser
in Tenner 's überaus feiner , in den Effekten so gar nicht übertrie¬
bener Mondnacht am Dordrechter Hafen , entschieden einer der
besten ihrer Art , dann in der Kollof 'schen venezianischen Marine
und in Meister Knorr 's großgedachtem Sonnenuntergang an der
Ostsee » wo die Malerei des Wassers Gude 's Brandung am
Rügener Strand nicht viel nachgibt , die Leere des linken Vorder¬
grunds aber stört . Aus Runge 's großen , vom Altonaer Fisch¬
markt und vom Neuwärder aus aufgenommenen Prospekten des
Hamburger HafenS spricht Energie und Verständniß für die bei¬
den so beweglichen und veränderlichen Elemente des Seemanns ,
aber in feiner Farbenstimmung und Durchbildung ragen sie an
seinen kleineren Altonaer Fischmarkt nicht heran .

Durchaus selbständig , eigenartig ernst , fast traurig düster in
seiner Auffassung wie der junge Lang , von dem wir neulich ein
Bild im Kunstverein sahen , an den sonst ja so verschiedenen
Böklin erinnernd , so erscheint uns in seinen italienischen Land¬
schaften Paul v . Ravenstein . Die zarten südlichen Lufttöne , den
blauen Himmel und duftige Fernen , die reiche Vegetation in der
Nähe liebt er nicht . Mächtige kahle Felsparthien , Gemäuer und
Meeresbrandung , ernste , graugrüne oder bräunliche herrschende
Farbentöne ziehen ihn an . Darin liegt der Ausdruck eines starken ,
auch einmal irrenden Strebens und eines ernsten hohen Sinnes .
Er sucht dem vielgepriesenen Lande deutscher Sehnsucht eine neue
Seite abzugewinnen . — Sein „ Kastell an der Riviera " kennen
wir . In einem zweiten Stück führt er uns dorthin , wo die von
den wilden Stürzen des Velino bei Terni kaum ausgeruhte Nera
sich brausend durch eine finstere Felsenschlucht der Apenninen
windet und vom beherrschenden Fels Umbriens alte Hauptstadt ,
das malerische Narni , mit seinen alten Mauern und den Resten
seiner gewaltigen Berge verbindenden AugustuSbrücke herabschaut .
Wir erblicken auf seinem Bilde nur Mauer und Thor , drüber
einige Häuser » drunter den zur Schlucht abstürzenden Berg , im
Vordergrund über Fe.ls und Rasen einen Prächtigen Oelbaum ,
und oben den bewölkten Himmel , alles einfach und ernst gehalten .
Volle Anerkennung muß man seiner Abendlandschaft an der Ri¬
viera zollen . Da hat er sich vor Genua draußen am Strand
von Nervi wirklich ein mächtiges , eindrucksvolles Bild südlicher
MeereSbrandung am wilden Felsufer , südlicher Architektur , wie
sie so freundlichernst aus dunkler Vegetation an den Berghängen
leuchtet oder so trotzig fest über den Uferfelscn aufsteigt , südlicher
im grauen Abendpurpur verschwindender Ferne geholt und mit
großer Wahrheit in kräftiger Behandlung , namentlich in den
tosenden Gewässern wiedergegeben .

Zwei in der Behandlung des Baumschlags und südlicher Luft
ausgezeichnete Landschaften sahen wir im italienischen Saal von
Zorn , eine vom Monte bei Mostaccini mit dem Blick auf 's Meer ,
die andere anziehendere und reicher staffirte von der Via Aurelia »
von dort wohl , wo sie an Roms allbekannter Billa Pamfili vor¬
bei an den Gebirgshängen hin nach Civita vecchia zieht .

Stilvoller Aufbau , gewaltiger Ernst der Stimmung , Wahr¬
heit und Tiefe der Farbe sind Vorzüge Kanoldt 'scher Landschaf¬
ten . Wieder thürmt er wilde Felsen auf , läßt rasenden Sturm
die dürftige Vegetation schütteln und ein Gewitter am Himmel
hinjagen , wirft gewaltige Lichter und Schlagschatten über den
engen Raum hin und führt durch südliche Berglinien der Ferne
und -das hohe vom Säulentempel gekrönte Kastell im offenen
Mittelgrund sogleich in die Antike ein . In der Felsschlucht kniet
bei Polyneikes ' Leiche die thebanische Königstochter Antigone und
will , die ungeschriebenen Gesetze mehr achtend als daS Gebot
des Tyrannen , dem geächteten Bruder die Todtenehre erweisen .
Sie stößt — der Künstler hielt sich au Sophokles ' Tragödie —

„die durchdringenden Klagerufe des Vogels aus , der das Nest
der jungen Brut beraubt findet , und ruft bösen Fluch über die,
welche die Leiche der deckenden Ehre beraubt "

; gleich auch wird
sie den Staub auf den Körper streuen und auS dem daneben
stehenden Krug die Spende über ihn ausgießen . Das ist die
Staffage der ergreifenden Darstellung .

Zur lieben Heimath mögen uns zurückcufen die Bilder des
jungen Lindemann - Fromme ! » Bernhardt 's , der Fräulein von
Freiberg und die zwei sehr feinen stimmungsvollen , fast an
Schleich ' s spätere kleinere Arbeiten gemahnenden Landschaften
Welch 'S , und dort in der Heimath wollen wir noch einen recht
aufmerksamen Blick auf Weyffer 's ganz allerliebsten Marktplatz
im elsässischen Oberehnheim werfen , wo wir Brunnen , Giebel¬
häuser , geschnitzte Holzarchitektur , Eisengitter , Erker und Altane ,
Thurm und Kirche, Blumen an allen Fenstern , Laterne und am
langen Arm das Wirthshausschild , dazu unter riesigen Schirmen
das lebendigste bunteste Marktgewühl und das alles im feinen
Morgenduft und in so reizender warmer Farbenstimmung dar¬
gestellt sehen, daß es wahrhaft zum Entzücken ist.

Durch ein großes ausgezeichnetes Stück von Kreß , zwei Kom¬
positionen von Frau Hormuth - Kallmorgen , Rosen von Petsch
und Elise Prehn , ein feinsinnig erfundenes landschaftliches Blu¬
menstück „ verlassene Stätte " von Helene Stromeyer in etwas
trockener Behandlung , PenseeS , die nach der neuen Mode auf
Holz mit uachgeahmtem Eisenbeschlag gemalt sind, und eine groß¬
artige Komposition römischer, von der Brüstung einer durch eine
Draperie verhängten Sänlenvorhalle bis hoch hinauf rankender
Frühlingsblumen von bewunderungswürdiger Farbenharmonie
und prächtigem Farbevglanz — von Hermine Schmidt von
Preuschen — war auch im Stillleben und Blumenstück die badische

Kunst in München achtungswürdig , ja glänzend vertreten , wie
das Kunstgewerbe nicht minder durch eine ganze Reihe Entwürfe
für Dekoration und Zimmerausstattung von Karl Hammer .

Badische Chronik.
Mannheim , 14. Sept . Ein Arbeiter namens Georg Noth¬

weiler (schon mit Zuchthaus bestraft ) attakirte heute Vormittag
um °/«9 Uhr den Oberbürgermeister Moll , als dieser sich nach
dem Rathhaus begeben wollte . Auf dem Paradeplatz trat Noth¬
weiler Hrn . Moll mit der Anrede entgegen : „So , du hast keine
Arbeit für mich ? " und schlug sofort mit einem dicken Prügel
mehrmals auf Herrn Moll ein , worauf er entsprang und den
Prügel in einer Baumumhülluug verbarg . Der Angreifer wurde
jedoch durch mehrere Personen gefaßt und durch herbeieilende
Schutzmänner zur Haft gebracht . Hr . Moll mußte sich in Folge
der Aufregung und der erlittenen Mißhandlung nach Hause be¬
geben , doch wohnte er noch dem Verhör in der Polizei - Wacht -
stube bei.

Vermischte Nachrichten.
— Die am Dienstag Vormittag aus Anlaß des Türkeujubi -

läums enthüllte Gedenktafel auf dem Kahlenberge bei
Wien hat folgenden Wortlaut :
Vou äiosön LllLSÜM 20MN am ückorgeu äss 12 . Loxtember 1663
llobann III . Sobisski , Lönig von kolso , äsr üaiserliebs Oonsral -

lüentsnant Usreoz Larl von I -otkriozeo ,
äis Lurkürstsu äobaun 6eorg III . von Lacbsen unä ölar Ewanusl

von Ladern ,
Eürst 6eorz Erwärieb von Valäeok ,

äis Narkgraken Hermann unä Uuävig Vilbölw von Laäen
unä anäoro Rsorkübrer mit äen Irnxxen ckss

Laisors Uooxoläl .
sowio mit äeutsoben unä xolnisoüen Ililüvülksrn in äen Lamxk

aur Lekroinng äer von äsr türüisobon XrieZsmaebt änroll
oinnlläseodsrigtLgigö Lolagernng »obver bekränzten

8taät Vien .
In äanübaror Erinnerung an äen rubmvollen Lieg äss

Entsawkeerss
äie Ltaät Vien , 12. Lextember 1683.

— Auf den Bahnhöfen der Moskau - Kursker Eisen¬
bahn , derselben , auf welcher im vorigen Jahr jene schreckliche
Katastrophe bei Kukujeff stattfand , welche so vieler Menschen
Leben kostete, hat man vor einigen Tagen eine fast unglaubliche
Spitzbüberei entdeckt. Man hat nämlich zuerst in Moskau , so¬
dann auf sämmtlichen übrigen Stationen jener Eisenbahn gefun¬
den , daß auf deren Plattformen daS Gewicht letzterer weit unter
seinem wirklichen Betrage angegeben ist, so daß sämmtliche Kauf¬
leute u . s . w . , welche diese Plattformen zur Abfertigung ihrer
Waaren benutzten , den Unterschied zwischen dem angegebenen und
dem thatsächlichen Gewicht der Plattformen noch extra bezahle «
mußten , da die Waarenladungen in der Regel zusammen mit den
Plattformen gewogen werden . Man hat nun bei der Unter¬
suchung herausgebracht , daß dieser Unterschied im Gewicht bei
jeder einzelnen Plattforu nicht weniger als 100 Pud oder 4000 Pfd .
beträgt . Man kann hieraus entnehmen , welche Einnahmen die
Moskau -Kursker Eisenbahn auf diese Weise erzielte , besonders ,
da diese Spitzbüberei schon viele Jahre getrieben wurde . Dabei ist
noch ganz besonders zu erwähnen , daß, wenn die,Plattformen über
das bestimmte Maximalgewicht beladen wurden , den Absendern
seitens der Eisenbahn - Verwaltung schwere Geldstrafen auferlegt
wurden . Unter den geschilderten Umständen ergaben sich aber
klar ersichtlicher Weise scheinbare Ueberschreitungen des Maximal¬
gewichts in sehr vielen Fällen , wo in Wahrheit solche gar nicht
vorhanden waren , also auch von den betreffenden Kaufleuten
nicht vorhergesehen werden konnten. Diese wurde » somit bestän¬
dig noch um Geld dafür bestraft , daß sie auS ihrer Tasche den
Unterschied zwischen dem thatsächlichen und dem fälschlich ange¬
gebenen Gewichte der Plattformen bezahlten . Manche Kaufleute
griffen deßhalb zu dem Mittel , die Ladungen vorher zu Hause
wiegen zu lassen. Obgleich sie dies bei der schmachvollen Sach¬
lage nicht vor Geldstrafen schützte , gab es doch die nächste Ver¬
anlassung zur Entdeckung des frechen Betruges . Man forderte
nämlich , daß eine Plattform gewogen werde, und hierbei stellte
sich die oben angeführte Gewichtsdifferenz heraus . Man wog
hierauf andere , und es ergab sich das gleiche . Die Kaufleute ,die diese Entdeckung gemacht, wendeten sich telegraphisch an den
Kommunikationsminister , um gegen die Eisenbahn - Verwaltung
Klage zu führen und um Schutz zu bitten . Inzwischen suchte
diese schleunigst die Spuren des Betrugs zu verwischen . Auf
der ganzen Bahnlinie wurden Schildmaler vertheilt , um die fal¬
schen GewichtSziffern zu überstreichen und neue hinzumalen . Weil
ledoch die Zeit nicht gereicht hätte , sämmtliche Plattformen um¬
zuwägen , wurde befohlen , das Gewicht annähernd nach dem Augen¬
maß anzugeben . Diese Maßregel war sehr unglücklich gewählt .
Erstens blieb sie nicht geheim, vielmehr sorgte das Gericht dafür ,
daß die alten Ziffern mit Hilfe von Terpentinöl erneuert wurden ;
zweitens erwiesen sich die neuen Gewichtsangaben , die auf 's Ge -
rathewohl gemacht waren , als höchst ungenau . Man darf , wie
die „ Allg . Ztg ." diesen Angaben hinzufügt , gespannt sein, wa »
die gerichtliche Untersuchung in dieser Sache zu Tage fördern
wird . Die russischen Zeitungen meinen, es würde sich sehr empfeh¬
len , die Plattformen auch anderer Eisenbahnen einer Untersuchung
zu unterwerfen .

— ( Eine Korrespondenzkarte ) , die in Tegernsee aufge¬
geben worden war , machte dieser Tage die Runde im Theater an
der Wien . Ihre Adresse lautete einfach : „Au den Komponisten deS
so populären LiedeS : „Ach , ich Hab ' sie ja nur auf die Schulter ge¬
küßt "

» ohne daß jedoch irgend ein Ort angegeben gewesen wäre .
Auf der Rückseite standeo die Worte : „ Ich will doch sehen , ob
die Post so findig ist , die Karte an ihren Bestimmungsort ge¬
langen zu lassen .

" Als Unterschrift befand sich in Baßaoten ein
„ H " und ein „ E " darunter . Die Karte wurde von Tegernsee
nach München gesendet und dort mit einer Schrift , auS der ein
Schrifteubeurtheiler den ganzen Zorn über die der Post zuge -
muthete Uuerfahreuheit in Operettendiogen deducirt hätte , mit
den Worten : „ Millöcker , Wien " versehen. Der Komponist hat
sich die Karte unter Gla » und Rahmen gesteckt.

Verantwortlicher Redakteur : F . Reftler it» Karlsruhe .



Handel und Verkehr.
- « rdelSderichte.

Mannheim , 14 . Sept . Der Aufsichtsrath der Mannheimer
Versicherungs - Gesellschaft hat beschlossen, der am Samstag den
6 Oktober staltfindenden Generalversammlung der Aktionäre
dieses Instituts nächst der Bertheilung einer lOprozentigenDivi¬
dende die Einstellung von 50,000 M. — 12 '/° Proz . des Aktien¬
kapitals in die Reserven und den Uebertrag von 12,500 M . auf
neue Rechnung vorzuschlagen .

Köln , 14 . Sept . Weizen loco hiesiger 19 .50 , loco fremder
20 .20, per Novbr . 19 .10, per März 20.10 . Roggen loco hiesiger

15L0 , Per Novbr . 14 .80, per März 15 .50 . Rüböl loco mit Faß
86 .70 , per Oktbr . 35 .90 . Hafer loco hiesiger 15 .50.

Bremen . 14. Sept. Petroleum -Markt . (Schlußbericht.) Stan¬
dard white loco 8 .10 , per Okt . 8 . 10 , per Nov . 8 .20 , per Dezbr.
8.30, Per Januar 8 .40. Matt . Wochenablieferungen21479 Barrels .
Amerik . Schweineschmalz Wilcox (nicht verzollt) 45-

Paris , 14 . Sept. Rüböl per Sept . 80 .50, per Okt . 80 .70»
per Nov . -Dez. 80 . 70, per Januar-April 81 .50. — Spiritus
per Sept . 50 .70, per Jan -April 51 .70 . — Zucker, weißer , disp .
Nr . 3 . per Sept . 60 60 , per Okt -Jan . 60 .30 . — Mehl , 9 Mac¬
ken » Per Sept . 56 .40 , per Okt . 57 .—, per Nov .- Febr . 58.60 ,
per Jan .-April 59 .60 . — Weizen per Sept- 25 .— , per Okt.

25 .40, per Nov .-Febr . 26 .60, per Jan .-April 27 .10. — Roggen
per Sept . 16 .20 , Per Okt . 16.50 , per Nov .-Febr . 17 .50, per
Jan . -April 18.—. — Wetter : halvbedeckt.

Antwerpen , 14. Sept . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.)
Stimmung : Still. Raffinirt . Type weiß , diSp . 20V«.

Rew - Äork , 13 . Sept . (Schlußkurse.) Petroleum in New»
Kork 8'/, , dto . m Philadelphia 8 , Mehl 4.10 , Roth« Winter »
weizen 1 .15V, , Mais (old mixed) 63 '/, » Havanna - Zucker 6' /„ ,
Kaffee . Rio good fair 9V. , Schmal » (Wilcox) 9 , Speck vom.,
Getreidefracht nach Liverpool 3 .

Baumwoll - Zufuhr 10,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
3000 B . , dto . nach dem Kontinent — B.

Ararrtfrrrrer rtnrfe vom 14 . September 2.88L --- «Mi. » I» Vl,„ I —

« adenS^ Obligat. fl. 98 '/.
. 4 . fl . 100 ' /«

l . 4 . M . 101' ,4
Bayer», 4Obligat. M . 102
Deutsch 4ReichS !wl.M . 102 '/,«
Prmßtn4 '/,' ,AoasM. 103 '/,

. SV.LoasolSM. 101V,
Sachsen Z'/. ! Amte M . 81 '/,
Wtbg^ /rO.v .78/7SM . ic» ' ,„

. 4Obl. - M. 102 '/.
vmerräch 4 Goldrmte 84 °/,

. 4'/«Silberrte. st. 66 ' ,.
» LV»P«Pierrtt . fl. —
. KPaPierr.v .1881 79'/.

Ungarns Goldrente fl. 101 '/«
4 . st. 74 '/,

mte Kr. 91
Mg . M . 103 '/.

Rußland 5 Obl.v .1862 ^ 87 '/.
. »Obl.» .1877M . 91 ' /,
, 5l1 . Orientanl.PR . 57 ' /,,
. 4 Eons. v . 1880 R . 72 '/,«

Italien 5
Rumänien

i Ik»i. . r SutLai I»iu>. «ad , ok»s».- » ««r ., r Wmic - - so »s,._
Gchwed. 4 in Mk. 98" /„
Span. 4 AuSländ. Rente 58 ' /«- -

100 '/,
111 '/,
117 '/,

Schw.4'Mern .v .1877K .
H/,Beru1880Ä

N..«mer.4 '/,E.pr.1891ll
N.-Umer .4» .pr.1SÜ7.D.

« chuk -Aktt«».
4V-DeotscheR.-Ba«kM. 151 ' /..
4 Badische Bank Thlr. 120°,«
5 BaSlerBankverein Fr . 126 '/,
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Dieselbe erscheint neu bearbeitet und bis auf die Krgrii-
wart fortgeführt von Wilhelm Müller , Professor in
Tübingen, mit zahlreichen instruktiven Illustrationen und
Kartenin 64 bis höchstens 66 Lieferungen (alle 2 —3 Wochen

§eine Lieferung) ;unr Preise von nur
^ 40 ID sonnig .

^ Icile UekerlHrkchlng äkker LieseranzzMÜk isi un ^cllingt msgiMkosskn.
Wir empfehlen diese günstige Gelegenheit, eines der

renommiertesten weltgeschichtlichen Werke (für Alt und
Lung passend) in neuer illnstricrtcrAusgabezu anstergewöhn -
tich billigem Preise für die Hansbtbliothek zrf erwerben.
Alle soliden Kirchliandlnngc » nehme » Subskriptionen entgegen und
können die erste Liefernug sowie den Prospekt s«r Ginstcht vortegen.
G l

Einladung
Mr vierten ordentlichen Generalversammlung

der Mannheimer Werstcherungsgesellschaft
in Dlrbttnlssin»

auf Samstag de» « . Oktober I88S , Mittags 12 Uhr,
im Lokale der Rheinischen Kreditbank.

Tages - Ordnung :
1 . Bericht deS Vorstandes .
2. Bericht des AufstchtSrathes und der Rechnungsrevisoren.
3 . Entlastung des Vorstandes und deS AuffichtsratheS.
4 . Beschlußfassung über die Verwendung des Reingewinns .
5. Wahl vou drei Mitgliedern deS Aussichtsrathes und der Revisions¬

kommission (88 15 und 35 der Statuten) .
Jeder Aktionär ist zur Theilnahme an den Berathungen der Generalver¬

sammlung berechtigt , »ur Theilnahme an den Abstimmungen sind dagegen nur
diejenigen Aktionäre berechtigt , welche im Besitze von mindestens fünf Aktien sich
befinden . Je fünf Aktien geben eine Stimme (8 26 der Statuten) .

Aamens des Hufstchtsraths:
Der Präsident :

3 . 126 . 1 . _ f . llngslttorn ._
kollisnv Nsklailie Porto /Usgi - e I88 >

IL«»! , LKl . Hokliet'.
käbrik keaer- , kall - a»S älebssiellsrer LstssevsedräuLe,Idar- uvst Kevölbo- Vsrsedlüsss , krurer-Kevölbe, Kevölde-

bioriokivoxs » , llLssevsedrävko rum Linw-msrn w . xedeimeu
Vorricdiuuxeu unä cksrxl. — Liserns Lsssekteu rar Vervad -
ranx von Vorldpapisrev, lavoloa oto . kouerkssle Lstsseu
tu «IsßLuter Nvbelkorm kür üvrorv vuä krivsttxebraucd .

rcL- vis Lrreuxvi«»« ster krdrik bade» sied d u grossen
LrLuäou uuä Linbrüeden Ikllt »oiarisllsv vrkulläen stets
vorrüglied devLdrt unä sioä in ster Liekerdeli unüdertrolleu .
vis Konstruktion bat sied bei äsw grossen Lrauäe äes Lus-
stslluogs-OedLnäss iu korto -^ Iexre bei nvei Kassen glLnasuä

st st stotpnf dsvltdrt. » Larssv »inst älo oivrixsv , stie bis jetst äer
II . 11. 1 lltvttt . uenestso, bei äem ivtervatiooaleu stasseuvettstreit iv lloilsust
soxevroäton 4s1üvLixe » Lrdrscdllnxs -lstetkoäs, cksr S '/rslünstie . keuerprods,
sovie eiosr stturrprodv i» sckräxer l-sge uuä Mksuäem Lvstauäk vov
5 Hetsr üöke aut üasaltstems laut notariellem krotoicoU viäerötsuäeu
dstbsv . Lsicknuoxen krsinko vuä xrsti » ckurek stie kadrik L .408 . 7 .

ALnrl Kgl . Naflisforsnt , 8tuttgart .

Gegründet im Jahre 1862 .
Z .96 . Anfangs Oktober können zu den bereits angemeldeten noch einige

weitere Zöglinge eintreten. Ausgenommen werden :
1 . Junge Leute , welche eine vollständige kaufmännische Lehre in unserem

Fabrikations - und Agentur- Geschäfte machen und sich in allen für ihren
Beruf werthvollen Wissenszweigen, namentlich auch in der französischen
und englischen Sprache und Korrespondenz gründliche und ausreichende
Kenntnisse erwerben wollen .

2 . Jünglinge aus dem Gewerbestande , welche sich mit kaufmännischer
Buchhaltung und Geschäftsführung vertraut zu machen und zugleich
sich in allen für jeden tüchtigen Geschäftsmann nothwendigen Kennt¬
nissen auszubilden wünschen .

3 . Junge Männer, welche bereits eine Lehre in einem andern Hause ganz
oder lohne ihr Verschulden ) nur theilweise erstanden haben und noch
keine Gelegenheit hatten, sich in den Comptoirarbeiten auszubilden.

4 . Ausländer , vom 14 . Jahre an, welche neben den obengedachten Fächern
namentlich deutsche Sprache u . Korrespondenz zu erlernen beabsichtigen .

5 . Junge Leute , welche sich für das Einjährig -Freiwilligen-Examen ,
sowie für die Prüfungen zum Post- , Eisenbahn - und Telegraphen¬
dienst sicher und gründlich vorbereiten wollen.

Der Unterricht wird nach den bewährtesten Methoden ertheilt und nur
erprobten Fachmännern anvertraut , so daß in jeder Hinsicht vorzügliche Erfolge
erzielt werden und die Frequenz der Anstalt alljährlich erheblich steigt . Die
Disziplin ist eine strenge.

Auch waren wir bis jetzt im Stande, jeden unserer Lehrlinge nach Beendi
gung seiner Lehrzeit als Kommis zu placiren.

Wegen Referenzen und Prospekten beliebe man sich zu wenden an den

Vorstand
krLmiirt : Sillssei ,876 , Stuttgart 1881,?orto ^ legre ,88 , .

kimli 's /Irrnki -Reins. Z
«0 «-e->0»

LnLlxsirt im 6kem. vadorstor. cksr Lei . vürtt.
OsntrLlstsUs kür kievsrbe unck Hanäel in 8tuttß,rt .

— Von vielen Lernten smvkoklen . —
In UiLseksn L va. 18». ss» una 700 kramm .vis grossen k'Insodsn eignen siek wegen idrer Lilligksit rum Lurgsdranek .

öllpl( '8 siöpLM -VVoill . Vsrpauuni» - kliiislpkslt .
Visvlied dsi , ek «,eksm oüer vsröordsnoin »agoii, Seödronnoii, Vsrrvklslmunp,bei Leu folgen üdermüssigsn dsnnsses von Spirituosen etc.

In k'lLseksn k A. 1 . —, kl . L. — unä L 4. 50 .
öupl( '

8 Olll
'
N3 -h/l3lv38 !Sl',

odns Ligen , süss , selbst von
Lindern gern genommen . In Lla-
svbsn L Ä. 1. —, L. s . — u . H . 4.— .

kui-I( '8ki8en -6siin3 -W6in ,
woklsedmsvksuä und Isiobt ver-
dLnIied. Löl . i . —, u . g. — u. dl. 4 .S0 .
ME » Lien verlange ausärüekliebl gork 's Pepsin - Uglo , gurk'» Liiln»-

iiiisln u . s . w. und beavbts dis Sebntrmarks, sowie dis )ederLlasvke beigsisgte gedruckte Lssebrsidling.

ölit edlen Vsinen bereitste itppstlt
errogeniis , »ligvmein kriiktlpenil, ,nervenstürkenil, und giut diidonilsdiätetisebv Präparats von bodsm,stets glsiedem und garantirtsm Lis -
kalt an den wirksamsten Lsstand -
tdeilen der vbinarind« (Obinin etv.)mit und ebne Lugade von Ligen.

So .
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j>iteavrlLmj!8vo - MerlkilMtM
vüwps8ed !Kadrt8-6e8v ! !8edLlt.

virsete uvä regelmLssiAe ko8täLwMedMg,Iirt
rvisokeu
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LomfoniLdlo Linniclitung .
d k a d r t

Asv -TorL jsäeu
vou I7sv -Vorlr jeflou IkRIklHVUt l» ,

uuck mouatliod oioea Kxtr»-Kr»ektSawxker rviscken /»mstoräam uoä Ssltlmors .
kkt88LAexrei8e

Oajüte lAK. 250 , — 2wiseksvüsek dlk. 80.
KLdere ^ uskuukt wegen llSter- 'I'nuisxvrt uuck kassage ertksilt

(Manuscript Nr . 6079 .) ckio in sowie
äie Oeoerrö -^ geuten : Z4« ^ Oi» « - Lk« »at «I uoä Fktsld.
SO^t^- «7ikt»»A io Et E- Sold» m Lsa»-Iw«-»»ld«7

se ««» - ^ iu Mf«»1 «». « ld S .430. 37.

Z .98 . 1 . Rastatt .
Gasthaus-, Acker- und
Wiesenversteigerung.

HerrDoktor W ai -
deleunddeffm Ehe¬
frau, Luise , geborne
Vemmerle in Sto-

ach lassen am
_ Donnerstag dem

S7. d . M - , Nachmittags 2 Uhr
anfangend , die ihnen zugehörigen Lie¬
genschaften im Gasthaus zum Drachen
dahier unter günstigen Bedingungen zu
Eigenthum öffentlich versteigern.

1 .
Ein zweistöckiges Wohnhaus mit

Keller , geräumigen Wirthschaftszim-
mern , 2 Nebenzimmern mit Billard,
Küche , sowie das vorhandene Wirth -
sschafts-Jnventar , im zweiten Stock
große Familienwobnung und Fremden¬
zimmer mit Inventar , Seitenbau rechts
zweistöckig , mit Stallung für ca . 60
Pferde » nebst 8 Ar 48 Meter Hofraithe,Nr . 189 in der Stadt an der Haupt¬
straße mit derRealschildgerechtigkeitzum
„Drachen" , der Fruchthalle gegenüber,
neben Julius Kunz und Magdalena
Molitor , vornen Hauptstraße , hinten
Schlofferstraße.

2.
Ca. 680 Ar Acker und Wiesen in

Rastatter Gemarkung in schicklichen Ab -
theilungen , wozu die Steigerungslieb¬
haber mit dem Bemerken eingeladeu
werden , daß jeder Steigerer einen
sammtverbindlich haftbaren Bürgen zu
stellen hat.

Rastatt, den 12 . September 1883 .
Der Beauftragte :

I . Müller .

Bürgerliche Rechtspflege
Konkursverfahren.

Y .942 . Nr . 6548 . Brette » . DaS
Großh . Amtsgericht Brette » hat unter
dem Heutigen verfügt :

lieber daS Vermögen des Mechani¬
kers Adam Scheidt in Breiten wird ,
da derselbe sich im Zustande der Zah¬
lungsunfähigkeit befindet , heute am 11 .
September 1883 , Nachmittags Vs4 Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet .

Der Großh . Herr Notar Kilian da¬
hier wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum 17.Oktober 1883 bei dem Gerichte an¬
zumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines GläubigerauS-
schuffes und eintretenden Falls über die
in Z 120 der Konkursordnung bezeichne-
ten Gegenstände auf
Montag den 24 . September 1883,Vormittags '/- ll Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf
Samstag den 27 - Oktober 1883 ,Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt .

AllenPersonen, welche eine »ur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts
an den Gcmeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 17. Oktober

1883 Anzeige zu machen .
Breiten , den 11 . September 1883.

Großh . bad . Amtsgericht.
Der Gerichtsschreiber:

Wolpert .
N -949 . Nr. 9804 . Konstanz. In

dem Konkursverfahren über daS Ver¬
mögen des Leopold Mutz , Cigarren -
und Tabakhändlers dahier, ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung deS Ver¬
walters , zur Erhebung von Einwendun¬
gen gegen das Schlußverzeichniß der
beider Bertheilung zu berücksichtigenden
Forderungen und zur Beschlußfassung
der Gläubiger über die nicht verwerth-
baren Vermögensstücke der Schlußter¬
min auf

Freitag den 5 . Oktober 1883,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt .

Konstanz, den 13. September 1883.
Burger ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts-

Y .947 . Nr . 9850 . St . Blasien .
In dem Konkursverfahren über den
Nachlaß deS Edwin Maier , Inhabers
der Firma Maier Wwe. in TvdtmooS,
wird zur Prüfung der nachträglich an-
gemeldeten Forderungen Termin auf
Mittwoch den 10. Oktober* 1883,

Vormittags 10 Uhr,
vor dem Großh . Amtsgericht hicrselbst
anberaumt.

St . Blasien . 12 . September 1883 .
Schneider ,Gerichtsschreider

des Großh . bad . Amtsgerichts .
Bekanntmachung .

N -945 . Triberg . In dem Konkurs
von Fridolin Wehrle in Schönwald
soll mit Genehmigung des KoukurS-
gerichts die Schlußvertheilung erfolgen.
Dazu sind M . 12,09 verfügbar . Nach
dem auf der Gerichtsschreiberei nieder-
geleglen Verzeichniß sind damit nicht
bevorrechtigteLForderunge» im Betrage
von M . 1509,19 zu berücksichtigen.

Triberg , den 14 . September 1883 .
Der Konkursverwalter :

B . Schwer.
Z . 138 . Karlsruhe . Im Konkurs

Uber das Vermögen des Blechners
Friedlich Hofsäß dahier werden die
Konkursgläubiger benachrichtigt , daß
bei der von Großh . Amtsgericht ge¬
nehmigten Schlußvertheilung bevor¬
rechtigte Forderungen im Betrage von
M . 146 und nicht bevorrechtigte For¬
derungen im Betrage von M . 76154
mit einet verfügbaren Masse von
M . 25107 . 41 Pf. zur Berücksichtigung
kommen.

Karlsruhe , den 15 . September 18SS.
H . Feederle , Verwalter .

Gtrafrecht -pflege.
Ladung.

Z .4 . 1 . Nr . 15,776 . Offrnburg .
Der am 25 . März 1861 zu Bodmann
geb. Richard Knecht , zuletzt wohnhaft
gewesen in Achern , wird beschuldigt ,
— als Wehrpflichtiger in der Absicht,
sich dem Eintritte in den Dienst deS
stehenden HeereS oder der Flotte zu
entziehen , ohne Erlaubniß daS Bundes¬
gebiet verlassen oder nach erreichtem
militärpflichtigem Alter sich außerhalb
des Bundesgebiets aufgehalten zu ha¬
ben, —

Vergehen gegen § 140 Abs. 1
Nr. 1 R .Str .G.B .

Derselbe wird auf
Freitag den 19 . Oktober 18K .Vormittags 9 Uhr , . . -

vor die Strafkammer — deS <WKk .
Landgerichts — hier zur Hauptverhand¬
lung geladen

Bei unentschuldigtemAuSbleiN» wird
derselbe auf Grund der nach KDL ^
Strafprozeßordnung von dem 8r « h.
Bezirksamt zu Stockach üb« / dA»«r
Anklage zu Grunde liegenden- Thm-
sacheo ausgestellten Erklärung»» «Nnr-
theilt werden .

Offenburg , den 11. Sept
Der Großh . I. Staad

v. Gnlat /
Druck und Brrlag drr v . Vrguu ' schru Hofbuchdriuckrrri .
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